Hinweise zum Antrag auf Grundsicherungsleistungen

Allgemeines

Antragsberechtigt auf Leistungen der Grundsicherung sind Personen, die das 65. Lebensjahr vollendet haben.
Schon mit der Vollendung des 18. Lebensjahres sind Personen dann antragsberechtigt, wenn sie voll
erwerbsgemindert sind und es unwahrscheinlich ist, dass die volle Erwerbsminderung behoben werden kann.

Allerdings stehen Leistungen aus der Grundsicherung nur dann zu, wenn das Einkommen nicht ausreicht, um
den Bedarf zu decken, und auch Vermdgen nicht einzusetzen ist.

Wenn der Antragsberechtigte mit einem Ehegatten oder einem Partner einer eheédhnlichen Gemeinschaft
zusammenlebt, so wird auch dessen Einkommen und Vermdégen berticksichtigt.

Dariiber hinaus kann die Unterhaltspflicht des getrennt lebenden oder geschiedenen Ehegatten eine Rolle
spielen. Die Unterhaltspflicht von Eltern und Kindern bleibt dagegen unbericksichtigt, es sei denn, dass im
Einzelfall ein sehr hohes Einkommen vorhanden ist (mehr als 100.000 € jahrlich).

Keinen Anspruch auf Grundsicherung haben Personen, die ihre Beddrftigkeit in den letzten 10 Jahren vor der
Antragstellung vorsétzlich oder grob fahrlassig herbeigefiihrt haben. Leistungsberechtigte nach § 1
Asylbewerberleistungsgesetz haben keinen Anspruch auf Leistungen der Grundsicherung.

Zu 1.: Personliche Verhaltnisse

Eine eheahnliche Lebensgemeinschaft besteht zwischen zusammen lebenden und wirtschaftenden Partnern
unterschiedlichen Geschlechts, die fureinander einstehen und sich fureinander verantwortlich fihren.
Eingetragene Partnerschaften im Sinne des Lebenspartnerschaftsgesetzes fallen nicht hierunter.

Zu 2.: Unterhalt

Nach dem GSiG bleiben Unterhaltsanspriche des Grundsicherungsberechtigten gegentber ihren Kindern und
Eltern grundsatzlich unberucksichtigt, sofern deren steuerrechtliche Einkinfte unter dem Betrag von 100.000 €
jahrlich liegen. Das Einkommen mehrerer Kinder wird nicht zusammengerechnet. Sofern Anhaltspunkte
vorliegen, dass die Einkommensgrenze von 100.000 € erreicht oder Uberschritten wird, sind die Daten der
betreffenden Personen anzugeben.

Zu 3.: Kranken-/Pflegeversicherung

Um die tatséchlich gezahlten Kranken- und Pflegeversicherungsbeitrdge im Rahmen der Grundsicherung dem
Bedarf zurechnen zu kdnnen, sind die unter 3 gestellten Fragen zu beantworten.

Zu 4.: Einkommen

Grundsicherungsleistungen sind abhangig von der Héhe und der Art des Einkommens.

Zum Einkommen gehdéren alle Einkinfte in Geld oder Geldeswert.

Soweit eine spezielle Einkommensart im Vordruck nicht aufgefiihrt sein sollte, ist dieses Einkommen unter
Sonstige Einkiinfte unten auf Blatt 2 zu erfassen.

Zu 5.: Vom Einkommen evtl. absetzbare Betrage

Ihr anzurechnendes Einkommen verringert sich u.a. durch gezahlte Einkommensteuern und
Sozialversicherungsbeitréage.

Beitrage zu 6ffentlichen oder privaten Versicherungen oder &hnlichen Einrichtungen werden nur angesetzt,
soweit diese Beitrage gesetzlich vorgeschrieben oder nach Grund und Héhe angemessen sind.
Werbungskosten werden abgesetzt, soweit sie zur Erzielung des Einkommens notwendig sind.
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Zu 6.: Bargeld, Guthaben (z.B. Spar- und Girokonten) uns sonstiges Vermdgen
Zum Vermdgen gehort das gesamte verwertbare Vermogen.

Folgendes Vermdgen muss nicht verwertet werden:

*  Vermdgen, das aus o6ffentlichen Mitteln zum Aufbau oder zur Sicherung einer Lebensgrundlage oder zur
Grindung eines Hausstandes gewahrt wird,

*  Kapital einschlieBlich seiner Ertrage, das der gesetzlichen Altersvorsorge im Sinne des § 10 a oder des
Abschnitts XI des Einkommensteuergesetzes dient und dessen Ansammlung staatlich geférdert wurde,

*  sonstiges Vermdgen, solange es nachweislich zur baldigen Beschaffung oder Erhaltung eines
Hausgrundstiicks bestimmt ist, soweit dieses Wohnzwecken behinderter, blinder oder pflegebedirftiger
Menschen dient oder dienen soll und dieser Zweck durch den Einsatz oder die Verwertung des Vermdgens
gefahrdet wirde,

* angemessener Hausrat, dabei sind die bisherigen Lebensverhaltnisse des Hilfe Suchenden zu
bertcksichtigen,

*  Gegenstande, die zur Aufnahme oder Fortsetzung der Berufsausbildung oder der Erwerbstéatigkeit
unentbehrlich sind,

*  Familien- und Erbstiicke, die bei Veraul3erung fur den Hilfe Suchenden oder seine Familie eine besondere
Harte bedeuten wiirde,

*  Gegenstande, die zur Befriedigung geistiger, besonders wissenschaftlicher oder kiinstlerischer Bedurfnisse
dienen und deren Besitz nicht Luxus ist,

*  ein angemessenes Hausgrundstiick, das vom Antragsberechtigten, seinem(r) Ehegatten / Ehegattin / Partner
(in) in einer ehe&ahnlichen Gemeinschaft allein oder zusammen mit Angehdrigen ganz oder teilweise bewohnt
wird und nach seinem Tod bewohnt werden soll. Die Angemessenheit bestimmt sich nach der Zahl der
Bewohner, dem Wohnbedarf (z.B. behinderter Menschen, Blinder oder Pflegebediirftiger), der
GrundstlcksgroRRe, der HausgroRe, dem Zuschnitt und der Ausstattung des Wohngebaudes sowie dem Wert
des Grundstiicks einschlie3lich des Wohngebaudes,

*  kleinere Barbetrage oder sonstige Geldwerte; dabei ist eine besondere Notlage des Hilfe Suchenden zu
beriicksichtigen (allein Stehende 2.301 €, Ehegatte/Ehegattin/Partner(in) in einer ehedhnlichen Gemeinschaft
zuziglich 614 €, fur jede andere Uiberwiegend unterhaltende Person zuzliglich 256 €).

Zu 7.: Vermoégensibertragungen

Diese Angaben sind von Bedeutung fir die Bewertung und Berechnung von Ansprichen, die sich aus
Vermdgensibertragungen (z.B. Schenkung, Ubergabevertrag, Altenteil, vorweg genommene Erbfolge) ergeben
kbnnen.

Zu 8.: Kosten der Unterkunft

Zur bedarfsorientierten Grundsicherung gehéren auch die angemessenen tatsachlichen Aufwendungen fur
Unterkunft und Heizung. Ohne Beantwortung dieser Fragen ist keine Bedarfsbemessung mdglich.

Bei Aufenthalt in einer stationdren Einrichtung (z.B. Heim, Krankenhaus u.a.m.) kénnen die Fragen zu Punkt 8
unbeantwortet bleiben, da hier ein Durchschnittsbedarf bedarfserh6hend angesetzt wird.
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var soLib = new Function()
function soLib_exit_global(objField) {
				for (var intPage=0;intPage<Form.Controls.Count;intPage++) {
		for (var intOccur=1;intOccur<=Form.Controls.Item(intPage).Count(objField.Name,true);intOccur++) {
			Form.Controls.Item(intPage).Find(objField.Name,intOccur,true).Value = objField.Value;
		}
	}
}


soLib.exit_global = soLib_exit_global;
function soLib_validate_AdressPhone(objField) {
	var blnRetval=false;
		var objRegExp = /[a-zA-Z]/;
	if (objRegExp.test(new String(objField.Value))) {
		blnRetval=false;
	} else {
								objRegExp = /^(\+\d{1,4}(-|\/|\ )){0,1}(\d{1,10}(-|\/|\ )){0,1}\d{1,10}(-|\/|\ )\d{1,10}){0,1}$/;
		blnRetval=objRegExp.test(new String(objField.Value));
	}
	return(blnRetval);
}


soLib.validate_AdressPhone = soLib_validate_AdressPhone;
function soLib_validate_AdressEmail(objField) {
			var objRegExp = /^.{1,200}@.{1,200}\..{2,5}$/;
	return(objRegExp.test(new String(objField.Value)));
}


soLib.validate_AdressEmail = soLib_validate_AdressEmail;
function soLib_validate_BLZ(objField) {
		var objRegExp = /^\d{8}$/;
	return(objRegExp.test(new String(objField.Value)));
}


soLib.validate_BLZ = soLib_validate_BLZ;
function soLib_validate_NAMEKOMMAVORNAME(objField) {
		var objRegExp = /^[äöüÄÖÜßa-zA-Z]{1,40},[äöüÄÖÜßa-zA-Z, ]{1,40}$/;
	return(objRegExp.test(new String(objField.Value)));
}


soLib.validate_NAMEKOMMAVORNAME = soLib_validate_NAMEKOMMAVORNAME;
function soLib_validate_BUCHSTABE(objField) {
		var objRegExp = /^[äöüÄÖÜßa-zA-Z ,-]{1,40}$/;
	return(objRegExp.test(new String(objField.Value)));
}


soLib.validate_BUCHSTABE = soLib_validate_BUCHSTABE;
function soLib_validate_Adress(objField) {
		var objRegExp = /^[äöüÄÖÜßa-zA-Z\-\. ]{1,60}[0-9]{1,10}[äöüÄÖÜß0-9a-zA-Z ]{0,10}$/;
	return(objRegExp.test(new String(objField.Value)));
}


soLib.validate_Adress = soLib_validate_Adress;
function soLib_validate_PLZ(objField) {
		var objRegExp = /\d{5}/;
	return(objRegExp.test(new String(objField.Value)));
}


soLib.validate_PLZ = soLib_validate_PLZ;
function soLib_validate_PLZ_pop_ORT(objField,strPlzOrtlist,strFieldname) {
	var strPlzOrte = new String(strPlzOrtlist);

		var objRegExp = /\d{5}/;
	var blnRetval = objRegExp.test(new String(objField.Value));

			if (blnRetval) {
		var intStart = strPlzOrte.indexOf(new String(objField.Value));
		if (intStart!=-1) {
						Form.Find(strFieldname,1,true).Value = strPlzOrte.substring(intStart+6,new String(strPlzOrte+"#").indexOf("#",intStart));
		}
	}

	return(blnRetval);
}


soLib.validate_PLZ_pop_ORT = soLib_validate_PLZ_pop_ORT;
function soLib_validate_PLZ1_pop_ORT1(objField,strPlzOrtlist,strFieldname) {
	var strPlzOrte = new String(strPlzOrtlist);

		var objRegExp = /\d{5}/;
	var blnRetval = objRegExp.test(new String(objField.Value));

			if (blnRetval) {
		var intStart = strPlzOrte.indexOf(new String(objField.Value));
		if (intStart!=-1) {
						Form.Find(strFieldname,1,true).Value = strPlzOrte.substring(intStart+6,new String(strPlzOrte+"#").indexOf("#",intStart));
		}
	}

	return(blnRetval);
}


soLib.validate_PLZ1_pop_ORT1 = soLib_validate_PLZ1_pop_ORT1;
function soLib_validate_ORTKOMMADATUM(objField) {
		var objRegExp = /^([äöüÄÖÜßa-zA-Z ]{1,50}(,|, ))(\d{1,2})\.(\d{1,2})\.(\d{2}|\d{4})$/;
	var arrMatches = objRegExp.exec(new String(objField.Value));

		if (arrMatches == null) {
		return(false);
	} else {
						var blnIsValidDate = true;

				var strNewDay = arrMatches[3];
		strNewDay = ("0" + strNewDay).substr(strNewDay.length-1);
		var strNewMonth = arrMatches[4];
		strNewMonth = ("0" + strNewMonth).substr(strNewMonth.length-1);
		var strNewYear = arrMatches[5];
		strNewYear = ("20" + strNewYear).substr(strNewYear.length-2);	
	
				var objNewDate = new Date(strNewMonth + '/' + strNewDay + '/' + strNewYear);
		
								if (Math.floor(strNewDay) != objNewDate.getDate()) blnIsValidDate = false;
		if (Math.floor(strNewMonth) != (objNewDate.getMonth()+1)) blnIsValidDate = false;
		if (Math.floor(strNewYear) != objNewDate.getFullYear()) blnIsValidDate = false;		

				if (blnIsValidDate) objField.Value = arrMatches[1]+strNewDay+"."+strNewMonth+"."+strNewYear;
		return(blnIsValidDate);
	}
}


soLib.validate_ORTKOMMADATUM = soLib_validate_ORTKOMMADATUM;
function soLib_validate_DATUM(objField) {
		var objRegExp = /^(\d{1,2})\.(\d{1,2})\.(\d{2}|\d{4})$/;
	var arrMatches = objRegExp.exec(new String(objField.Value));

		if (arrMatches == null) {
		return(false);
	} else {
						var blnIsValidDate = true;

				var strNewDay = arrMatches[1];
		strNewDay = ("0" + strNewDay).substr(strNewDay.length-1);
		var strNewMonth = arrMatches[2];
		strNewMonth = ("0" + strNewMonth).substr(strNewMonth.length-1);
		var strNewYear = arrMatches[3];
		strNewYear = ("20" + strNewYear).substr(strNewYear.length-2);	
	
				var objNewDate = new Date(strNewMonth + '/' + strNewDay + '/' + strNewYear);
		
								if (Math.floor(strNewDay) != objNewDate.getDate()) blnIsValidDate = false;
		if (Math.floor(strNewMonth) != (objNewDate.getMonth()+1)) blnIsValidDate = false;
		if (Math.floor(strNewYear) != objNewDate.getFullYear()) blnIsValidDate = false;		

				if (blnIsValidDate) objField.Value = strNewDay+"."+strNewMonth+"."+strNewYear;
		return(blnIsValidDate);
	}
}


soLib.validate_DATUM = soLib_validate_DATUM;
function soLib_enter_TAGESDATUM(objField) {
	var objDate = new Date();
	var strDay = new String(objDate.getDate());
	var strMonth = new String(objDate.getMonth()+1);
		if (objField.Value == "") {
		objField.Value = "0" + strDay.substr(strDay.length-1) + "." + "0" + strMonth.substr(strMonth.length-1) + "." + objDate.getFullYear();
	}
}
soLib.enter_TAGESDATUM = soLib_enter_TAGESDATUM;

var string0 = 'event.target.peer.execevent(event, \"Form.ResetData();\")'
var string1 = 'event.target.peer.execevent(event, \"Form.peer.print(true);\")'
var string2 = 'event.target.peer.execevent(event, \"Form.peer.mailDoc(true, \\\"poststelle@lra\\\-deg.bayern.de\\\", \\\"\\\", \\\"\\\", \\\"Antrag auf...\\\", \\\"Ich bitte um Bearbeitung\\\");\")'
var string3 = 'event.target.peer.execevent(event, \"Form.PageDown();\")'
var string4 = 'event.target.peer.execevent(event, \"Form.PageUp()\")'
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initField('sg50_grundsicherung_hinweise[1].FFButton1[2]', falsch,'','','','','','','',string1,'');
initField('sg50_grundsicherung_hinweise[1].FFButton1[3]', falsch,'','','','','','','',string2,'');
initField('sg50_grundsicherung_hinweise[1].FFButton1[4]', falsch,'','','','','','','',string3,'');
initField('sg50_grundsicherung_hinweise[1].FFButton1[5]', falsch,'','','','','','','',string4,'');
initField('sg50_grundsicherung_hinweise[1].FFButton1[6]', falsch,'','','','','','','',string0,'');
initField('sg50_grundsicherung_hinweise[1].FFButton1[7]', falsch,'','','','','','','',string1,'');
initField('sg50_grundsicherung_hinweise[1].FFButton1[8]', falsch,'','','','','','','',string2,'');
initField('sg50_grundsicherung_hinweise[1].FFButton1[9]', falsch,'','','','','','','',string3,'');
initField('sg50_grundsicherung_hinweise[1].FFButton1[10]', falsch,'','','','','','','',string4,'');

setcontext(1);

initPage(0,'Seite1','','','','');
initPage(1,'Seite2','','','','');
function fsDataCtrlSetContext( occ )
{
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